
Ausgabe 2/2021

VERANTWORTUNG
Neue Zeiten erfordern neue Antworten.

1. April 2021
Zugestellt durch Post.at

„Die Dienstleistungen dieses dynamischen Prüftechnikzentrums sind in den 
österreichischen Technologiezentren einmalig. Das TIZ gibt wichtige Impulse für die
Region und stärkt den gesamten Wirtschaftsstandort Oberösterreich.“

Wirtschafts-Landesrat Markus Achleitner

„TIZ ist ein wichtiger Knotenpunkt im regionalen Innovationsnetzwerk. Für unsere
Region bedeutet der neuerliche Ausbau des Technologiezentrums eine 
zukunftsorientierte Weiterentwicklung im Bereich der Prüftechnik und einen weiteren
Innovationsschub in der gesamten Region.“ Bürgermeisterin Maria Pachner

TIZ Landl
Grieskirchen

l Neubau des TIZ 3: e 6,3 Millionen-
   Investition stärkt Innovationskraft der 
   Region & des Standorts Oberösterreich
     (siehe Seite 9 f)

l Eines der modernsten Prüfzentren für 
   Bauteile in Europa

l Prüfaufträge für Firmen aus Österreich, 
   dem EU Raum, Japan und Nordamerika
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Apothekendienst

Bereitschaftsdienst beginnt am jeweiligen Tag um 08:00 Uhr und endet
am darauf folgenden Tag um 08:00 Uhr.
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Standorte Laien-
Defibrillatoren in

Grieskirchen

Sommer: Freibad, Erste-Hilfe-Raum
Winter: Zentrum 2010

Arbeiterkammer | 1. Stock

BH | Eingangsbereich / Telefonzentrale

Gemeindeamt | Eingangsbereich

Hochhold-Wenninger | 2. Stock / Küche

ÖAMTC-Servicecenter

UNIQA-Versicherung | Haupteingang

Pöttinger Landtechnik | Portier

Pfarrkirche | Eingang Kirchenplatz

WIFI | 1. Stock

Gesundheitskasse | Foyer

Energie AG | Eingangsbereich

Volksbank | Foyer

Rotes Kreuz | 1. Stock

Dr. Johann Schnürzler, Augenarzt

07:30 07:30 08:00 07:30 08:00 07:00 07:30 08:00 07:30 07:30 08:00 07:30 07:30 08:00

12:00 11:30 12:00 12:00 12:00 11:00 11:30 12:00 12:00 11:30 12:00 12:00 11:30 11:00

16:00 14:30 16:00 16:00 14:30 16:00

18:00 19:00 18:00 18:00 19:00 18:00

Dienstag

Ordinationszeiten der Grieskirchner Allgemeinmediziner

Donnerstag Freitag SamstagMittwochMontag

Dr.in Froschauer, 07248 / 64 333Dr. Fizek / Dr.in Fingerhut, 07248 / 62 492 Dr. Göttfert, 07248 / 61 408

Hof Schlüßlberg
Anlieferungszeiten für Grünschnitt:

April - Oktober: 
Montag und Freitag, 13.00 bis 17.00 Uhr
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Liebe Grieskirchnerinnen!
Liebe Grieskirchner!
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Leider hat uns die Corona-Pandemie noch
immer fest im Griff und schränkt uns in
vielen Dingen des täglichen Lebens ein.
Testungen und ein rasches Voranschreiten
der Impfungen sind wichtige Maßnahmen,
dieses unsägliche Virus doch in absehba-
rer Zeit in den Griff zu bekommen. 

Kein Verständnis kann ich für die soge-
nannten „Spaziergänge“, die regelmäßig
unter dem Deckmantel der Demokratie
stattfinden, aufbringen. Unbestritten ist
die Versammlungsfreiheit ein hohes Gut in
unserer Demokratie. Allerdings endet die
Freiheit des Einzelnen dort, wo andere
geschädigt werden! Umso mehr ist solida-
risches Handeln gefragt. Es gibt keine
Schuldigen für diese schwere
Gesundheits- und Wirtschaftskrise. Jedoch
gibt es Menschen, die sich unermüdlich in
den Dienst der Sache stellen. Unzählige
freiwillige Rot-Kreuz-Mitarbeiter, die
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr,
das ausgelaugte Pflegepersonal, unsere
Ärzte, die Bediensteten in den Ämtern und
Behörden, die Mitarbeiter im
Lebensmittelhandel, die Lehrer, die Eltern
und noch viele mehr. Sie alle tragen seit

über einem Jahr ihren Teil der Verantwor-
tung und helfen so aktiv mit, die
Pandemie in den Griff zu bekommen. 

Die Bekämpfung des Virus bindet viele
Ressourcen – sowohl in zeitlicher als auch
monetärer Hinsicht, und die Umsetzung
von Vorhaben wird oft aufwändig und
schwer planbar. Wir müssen aufpassen,
dass die Pandemie nicht zum Hemmschuh
für Investitionen oder Entwicklungen wird
und wichtige Prozesse nicht ins Stocken
geraten, denn bekanntermaßen bedeutet
Stillstand Rückschritt. 

Insofern freut es mich, wenn wir in
Grieskirchen auf ein umfangreiches
Investitionsprogramm in vielen Bereichen
blicken können, wie z. B. im Wohnbau, in
der Wirtschaft und Infrastruktur. Wir dür-
fen in den nächsten Ausgaben des
Aktuellen Rathauses darüber berichten.

Bleiben Sie gesund!

Bürgermeisterin der Bezirksstadt Grieskirchen
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Gemeinsam gegen die Corona-Pandemie:
Testen | Impfen

Testen und Impfen sind neben den Hygienemaßnahmen die entscheidendsten und wirksamsten Schritte im
Kampf gegen Corona. Wir alle können damit aktiv zu einem rascheren Abklingen der Pandemie beitragen!

Teststationen 
Klinikum Grieskirchen 
(Betreiber Klinikum Wels-Grieskirchen)
Montag bis Freitag von 12.00 bis 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr

Veranstaltungszentrum Manglburg
(Betreiber Fa. Wems)
Montag bis Sonntag von 8.00 bis 12.30 und 
13.00 bis 17.00 Uhr

A N T I G E N - T E S T

Die Bundesregierung hat das Ziel, allen Menschen in
Österreich, die sich gegen COVID-19 impfen lassen
möchten, einen sicheren und effektiven Impfstoff
zur Verfügung zu stellen. Da vor allem in der ersten
Zeit die Verfügbarkeit von Impfstoffen begrenzt ist,
wurde vom Gesundheitsministerium in Zusammen-
arbeit mit dem nationalen Impfgremium eine öster-
reichische COVID-19-Impfstrategie erstellt. Das Land
Oberösterreich hält sich an diese bundesweit ein-
heitliche Impfstrategie. Die Empfehlungen des
Nationalen Impfgremiums zur Umsetzung und
Durchführung sind auf der Webseite des Bundes-
ministeriums veröffentlicht. Diese Empfehlungen
legen fest, in welcher Abfolge die Bevölkerung die
verfügbaren Impfstoffe erhalten soll.

Impfstraße:
raiffeisen sportarena im Schulzentrum, 
4710 Grieskirchen, Parzer Schulstraße 1

Anmeldung zur Impfung:
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/ooe-impft.htm

Hier können Sie sich für Informationen zur Impfung in
Oberösterreich registrieren. Durch Ihre Registrierung
bekommen Sie aktuelle Informationen, wann und wo
die nächsten Impfmöglichkeiten bestehen.

•  Registrieren können sich hier alle Personen 
   ab 16 Jahren.
•  Alle registrierten Personen werden persönlich über
   die nächste Impfmöglichkeit informiert.
•  Mit dem Zeitpunkt der Registrierung ist keine 
   Reihung verbunden.
•  Alle Informationen zur Impfung und dem Impfplan
   finden Sie auf der Übersichtsseite
•  Die Impfungen sind freiwillig und kostenlos.

I M P F E N

Weiterführende Informationen
•  sozialministerium.at - Sammlung aller 
   Informationen zur Corona-Schutzimpfung  

Antigentests
werden auch
von der
Apotheke
durchgeführt.

Anmeldung zum Testen

https://oesterreich-testet.at/

Anmerkung: Aus Gründen eines optimalen
Organisationsablaufes wird eine Anmeldung emp-

fohlen. Bitte Laufzettel ausdrucken und zum Test
mitnehmen. Die exakte Einhaltung des vorgegebe-
nen Termins ist nicht zwingend erforderlich. Der Test
wird auch ohne Anmeldung durchgeführt, allerdings
kann es zu Wartezeiten kommen. Lichtbildausweis
und Sozialversicherungsnummer mitnehmen.

Apotheke
während der regulären Öffnungszeiten
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Kürzlich erfolgte der Spartenstich für den Bau von 15 Eigentumswohnungen in der Bachstraße, nahe des Klinikum
Wels-Grieskirchen. Wo sich zuvor das ehemalige Gasthaus Lugmayr befand, realisiert die Firma Savonarola bis
voraussichtlich Ende des Jahres ein Wohnprojekt mit überwiegend kleineren Wohneinheiten auf drei Geschoßen.

v.l.: Tim Stückemann, Otto Obernberger, Michael Ludwig, Bürgermeisterin Maria Pachner, 
Erich Ludwig, Manuel Miglbauer.

Wohnprojekt Savonarola
Spatenstich in der Bachstraße

Einkaufszentrum Moos:
Ein wichtiger Frequenzbringer
für die Innenstadt entsteht!

Auf dem ehemaligen Gföllner-Areal, das derzeit

von der Fa. Pöttinger genutzt wird, entsteht

noch heuer ein Einkaufszentrum, das auch

wichtige Impulse für das Zentrum bringen wird. 

Der Lebensmitteldiskonter Hofer, die Drogerie-

kette Müller, der Sportartikelhändler Hervis und

Fussl Modestraße werden hier auf einer Fläche

von 4.900 m² ihre Filialen eröffnen. Auch ein

Geschäft für Kindermode ist geplant. 

Die Gesamtfläche des Areals beträgt 16.500 m²,
auf der auch 226 ebenerdige Stellflächen vorge-

sehen sind. Eine Brücke über die Trattnach wird

eine möglichst kurze Verbindung zur Innenstadt

gewährleisten.

Verkehrsbeeinträchtigungen (25.05. – 10.06.2021)

Im Rahmen der Errichtung des EKZ Moos werden auch
Kanalumlegungsarbeiten durchgeführt. Bei dieser
Gelegenheit erfolgt auch die Sanierung der
Kanalquerung auf der L525 unmittelbar nach der
Stadteinfahrt.

Bei der Durchführung der Arbeiten wird darauf geach-
tet, dass die Verkehrsbehinderungen möglichst gering
gehalten werden. Die Durchfahrtsmöglichkeit auf bei-
den Fahrstreifen gewährleistet. Im Bereich der
Baustelle wird die Fahrbahn verschwenkt. Der
Fußgänger- und Radverkehr wird örtlich über Moos
(ehem. Fa. Ortner – Fußweg entlang ÖBB) umgeleitet. 
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Der langersehnte Baubeginn steht unmittelbar bevor.
Noch in der ersten Jahreshälfte 2021 soll der
Spatenstich erfolgen. Gründe der Verzögerung waren
vor allem kostenbedingte Planänderungen und Anrai-
nereinwände. Durch Einsparungen von knapp Euro 1,12
Mio. gegenüber der ursprünglichen Planungssumme
konnten die Gesamtkosten nun auf Euro 2,286 redu-
ziert werden.

Neben der Erweiterung der Landesmusikschule und der
Schaffung eines Probelokals für die Stadtkapelle
Grieskirchen entstehen hier auch Räumlichkeiten für
den Männergesangsverein und das Stadtarchiv. 

„Mir fällt ein großer Stein vom Herzen, dass dieses
Projekt nun auf Schiene ist und auch mit den Anrai-
nern ein Konsens erzielt werden konnte. Mit dem Haus
der Musik bringen wir einige wichtige und dringende
Vorhaben unter ein Dach. Jeder Euro, der in die Musik
fließt, ist gut investiert. Man denke nur an die tolle
Jugendarbeit, die im musischen Bereich durch die
Landesmusikschule und in den Vereinen geleistet
wird“, so Bürgermeisterin Maria Pachner.

Bürgermeisterin Maria Pachner und LMS-Direktor 
Mag. Kurt Tischlinger sehen in diesem Projekt einen 
wichtigen Meilenstein im örtlichen Musikgeschehen.

• Geförderte Doppelhaushälften

• 2

• 

• 

• 

• KP ab € 348.100,- (belagsfertig)

A
m

BAUSTART SOMMER 2021

Leben Sie Ihren Traum vom Eigenheim - JETZT INFORMIEREN!
Fr. Katharina Bräuer | Tel.: 0664 2430 240 | www.amfraunholz.com

PROVI-

SIONS-

FREI
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Haus der Musik
Erweiterung der Landesmusikschule – Baubeginn Juni 2021
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Mit der umfassenden Sanierung der
Infrastruktur im Bereich der
Wasserver- und -entsorgung geht es
auch im heurigen Jahr weiter.

Aktuell werden in der Wagnleithner-
straße die Wasser- und Abwasserlei-
tungen sowie der Straßenbelag erneu-
ert. Anschließend erfolgen Arbeiten in
der Sonnfeldstraße Nord (im Bereich
der Häuser Nr. 30 und 32) und am
Erlenweg. Im Mai beginnen die Wasser-
und Kanalaufschließungsarbeiten für
das Einkaufszentrum Moos.

Wieviel Honig produziert ein Bienenvolk im Jahr? Welche
Aufgaben hat die Bienen-Königin? Wie sieht das Heim
einer Biene aus und welche Funktion hat die Biene in
unserer Gesellschaft? Antworten auf all diese Fragen
erfahren Groß und Klein auf dem neu errichteten
Bienenlehrpfad der Stadtgemeinde Grieskirchen, welcher

am 28. Mai offiziell eröffnet wird.

Der Bienenlehrpfad auf der Sonnenseite von Grieskirchen
ist quasi ein Blättern in einem Bilderbuch in der Natur.
Acht Stationen informieren anhand von Schautafeln ent-
lang des familienfreundlichen Serpentinenwegs von der
Gymnasiumstraße in Richtung Schulzentrum über das
Leben der Bienen. Sie vermitteln Wissenswertes und erklä-
ren alle wichtigen Zusammenhänge rund um unsere fleißi-
gen Honigproduzentinnen.

Die Corona-Pandemie hat in vielen Bereichen die
Digitalisierung vorangetrieben. Spätestens seit
Homeoffice und Distance-Learning in unseren Alltag
Einzug gehalten haben, sieht man, wie wichtig mittlerwei-
le unsere digitale Welt geworden ist. Vor allem geht es
darum, den Breitbandausbau zu forcieren. Zur
Weiterentwicklung dieser Datenleitungen wird gerade
eine Arbeitsgruppe eingerichtet (Ansprechperson: DI
Roland Kronlachner, 07248/62255-31).

Digitale Schule
Die Schulen wurden bereits letztes Jahr an das leitungs-
starke Glasfasernetz angeschlossen. Die beiden
Grieskirchner Mittelschulen haben sich dazu entschlossen,
an der Bundesaktion „Digitale Endgeräte für die
Schülerinnen und Schüler“ teilzunehmen. 

Neue Gemeinde-Homepage
Im Rathaus wird gerade an der neuen homepage
www.grieskirchen.at gearbeitet. Sie wird ein neues Layout
sowie eine verbesserte Struktur mit weiteren nützlichen
Features erhalten und noch im April 2021 online gehen.

Digitalisierungs-Offensive
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Kanal- und Wasserleitungssanierungen

Bienenlehrpfad – Eröffnung am Freitag, 28. Mai 2021 

In einem Schaubienenstock kann man das Leben der Bienen direkt im Wabenstock beobachten. Mit diesem Projekt
soll das Bewusstsein über die Bedeutung der Biene in unserer Gesellschaft gefördert werden.

Die Leitungssanierungen in der Wagnleithnerstraße sind abgeschlossen.
Derzeit erfolgen die Vorarbeiten für die Erneuerung des Straßenbelages.
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Gem2Go-App
Mit dieser App haben Sie jederzeit und überall die
Möglichkeit, sich über das Stadtgeschehen in Grieskirchen
zu informieren. Egal ob Sie wissen wollen welche neuen
Veranstaltungen es gibt, oder ob Sie bequem über das
Handy ihren Müllkalender verwalten wollen, die Gem2Go
App bietet Ihnen hierzu die Möglichkeit.

„Einfache Kontaktaufnahme“
Über Gem2Go können auch Anfragen an das Rathaus
gestellt oder etwa Gebrechen an infrastrukturellen

Einrichtungen (zB defekte Straßenlaternen, Schlaglöcher,
illegale Müllablagerung, etc.) gemeldet werden.

In 2 Schritten zur Gem2Go App:
Die Gem2Go App finden Sie im App Store, im Google Play
Store, Galaxy Apps Store und im Huawei Store.
Herunterladen und schon können Sie die vielfältigen
Angebote entdecken. Probieren Sie es aus und überzeugen
Sie sich selbst von Gem2Go!
Alle weiteren Informationen finden Sie unter
https://www.gem2go.at/
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Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
DOMICO Dach-, Wand- und Fassadensysteme KG • Frau Mag. Eva Herzog • 4720 Pötting • Oberaschach 17 • jobs@domico.at • Tel. +43 7682 / 2671 - 203 • www.domico.at

Lehrlinge gesucht
!

Unser Unternehmen zählt zu den führenden Herstellern von hochwertigen Dach-, Wand- u. Fassaden-
programmen aus Metall mit ausschließlich objektbezogener Fertigung. Zum Ausbau unseres Stamm-
personals in 4720 Pötting suchen wir Lehrlinge für folgenden Ausbildungsbereich:

• Ausbildung zum Prozesstechniker (m/w/d) Lehrzeit 3,5 Jahre

Wichtig:
• Positiver Abschluss der 9. Schulstufe
• Interesse an der Technik und am Werkstoff Metall
• Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft, Verlässlichkeit

Wir bieten:
• Spannende Projekte: Mitarbeit und Produktion von innovativen Hallen- und Dach-Lösungen für
   namhafte Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen. Herausfordernde Arbeit in einem stabilen,
   wachsenden u. familiären Arbeitsumfeld.
• Gesundheits- und Sozialleistungen: Impfungen, Betriebsarzt, Massagemöglichkeit im Betrieb.
• Offene Kommunikation: Mitarbeiterzeitung, Infopoints, Firmenfeiern uvm.
• Weiterbildungsmöglichkeiten: Intensive Einschulungen, Förderung von Kursen, DOMICO Akademie,  
   Lehrwerkstätte.
• Gehalt: Sie verdienen mehr als der Durchschnitt aufgrund des KV Metallindustrie. Die Lehrlings-
   entschädigung im ersten Lehrjahr beträgt EUR 750,--. Des Weiteren gibt es Prämien für besondere
   schulische Leistungen, innovative Ideen und Gutscheine bei besonderen Anlässen.

Die Anmeldung zu einem Schnuppertag ist jederzeit möglich!

Dank der Meldung eines Bürgers über Gem2Go wurde der Schaden rasch behoben.
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Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 54 „Am Windberg“;
Bekanntgabe Planungsinteressen vom 31.03. – 28.04.2021

Die Stadtgemeinde Grieskirchen beabsichtigt, für eine
geordnete Bebauung in einem Teilbereich Am Windberg
einen Bebauungsplan zu verordnen.

Gem. § 33 Abs. 1 OÖ. ROG 1994, LGBl.Nr. 114/1993 i.d.g.F,
wird darauf hingewiesen, dass jeder, der ein berechtigtes
Interesse hinsichtlich der Erstellung des Bebauungsplanes
Nr. 54 „Am Windberg“ glaubhaft macht, in der Zeit vom
31. März 2021 bis 28. April 2021 seine Planungsinteressen
dem Stadtamt Grieskirchen schriftlich bekanntgeben kann.

Der Planungsbereich für den Bebauungsplan Nr. 54 „Am
Windberg“ umfasst die Grundstücke 384/1, 384/2, 384/4,
384/6, 384/7, 384/9, 384/11, 384/13, .335 und eine
Teilfläche aus dem Grundstück Nr. 372, je KG Grieskirchen
und wird im Norden durch das Schulzentrum Grieskirchen,
im Westen durch die Gymnasiumstraße, im Süden durch
die Gemeindestraße Am Windberg begrenzt und schließt
im Osten mit dem Grundstück Nr, 384/9, KG Grieskirchen
ab.

Neubau des TIZ 3 Grieskirchen:
6,3 Millionen Euro-Investition stärkt Innovationskraft 
der Region und des Standorts Oberösterreich
In einem der modernsten Prüfzentren für Bauteile in
Europa – dem Technologie- und Innovationszentrums TIZ
Landl - Grieskirchen – wird die nächste Ausbaustufe rea-
lisiert. Mit dem Neubau des TIZ 3 entsteht ein weiterer
Gebäudeteil, der zusätzliche und notwendige Kapazitäten
für das weltweit anerkannte Technologiezentrum schafft. 

„Das Technologie- und Innovationszentrum hat sich als
Dienstleister bei der Entwicklung innovativer Produkte für
Unternehmen weltweit etabliert. Die Dienstleistungen die-
ses dynamischen Prüftechnikzentrums sind in den öster-
reichischen Technologiezentren einmalig und unterstützen
die Innovationskraft von Unternehmen. Die enge
Kooperation mit dem Leitbetrieb Pöttinger Landtechnik
GmbH, der auch Gesellschafter ist, ermöglicht einen wei-
teren Expansionsschritt. Mit dem Neubau TIZ 3 wird mit
einer Investitionssumme von rund 6,3 Millionen Euro ein
neuer Gebäudeteil realisiert. Das TIZ gibt damit nicht nur
wichtige Impulse für die Region, sondern stärkt darüber
hinaus den gesamten Wirtschaftsstandort Oberöster-
reich“, fasst Wirtschafts- und Forschungs-Landesrat
Markus Achleitner diesen wichtigen Schritt in die Zukunft
zusammen.

Fünf Jahre Betrieb in wenigen Monaten simulieren
Das Technologie- und Innovationszentrum (TIZ) ist das
Herzstück im Hause Pöttinger punkto Qualitätssicherung.
Seit mehr als 17 Jahren werden hier die Maschinen auf ihre
Qualität und Tauglichkeit in praxisnahen Einsatzbedin-
gungen getestet. Forschung, Entwicklung und Umsetzung
greifen Hand in Hand. Das Prüfzentrum ist weltweit eines
der modernsten in der Landtechnik und hat einen exzel-
lenten Ruf. 

„Die Prüftests sparen Zeit und Kosten: bis zu 75 Prozent
gegenüber einem praktischen Feldversuch. In kurzen

Zeiträumen können so die Lebensleistungen der
Maschinen durchgeprüft werden. Es ist uns gelungen,
einen Praxiseinsatz, der normalerweise für Großmaschinen
bis zu 30.000 ha oder länger als fünf Jahre dauern würde,
im Prüfzentrum innerhalb von wenigen Monaten nachzu-
stellen“, erklärt Pöttinger-Geschäftsführer Markus
Baldinger, der sich bei den Miteigentümern für die
gemeinsame zukunftsweisende Investition sowie bei den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Technologiezent-
rums/Prüfzentrums für die herausragende Arbeit bedankt.

TIZ ist Knoten im regionalen Innovationsnetzwerk
Bürgermeisterin Maria Pachner, zugleich Vertreterin des
Wirtschaftsverbandes Grieskirchen | St. Georgen I Tollet,
betont ebenfalls die regionale und überregionale
Bedeutung des TIZ: „Für unsere Region bedeutet der neu-
erliche Ausbau des erfolgreichen Technologiezentrums
eine zukunftsorientierte Entwicklung im Bereich der
Prüftechnik und einen weiteren Impuls für die
Innovationskraft in der gesamten Region. Viele namhafte
Firmen aus dem In- und Ausland zählen zu zufriedenen
Kunden unseres TIZ und tragen das gute Image in die
Welt hinaus. Neben diesen Funktionen ist für mich die
Rolle des regionalen Innovators eine ganz wichtige.
Firmengründer, die Wirtschaftskammer, unsere HTL, die
Behörden – alle gehören dem Innovationsnetzwerk an,
das von diesem Hause aus gesponnen wird. Ein großer
Dank gilt dem Leitbetrieb Pöttinger Landtechnik GmbH
und dem Land OÖ, die gemeinsam mit dem
Gemeindeverband Grieskirchen, St. Georgen und Tollet die
Voraussetzungen für diese zukunftsweisende Investition
ermöglicht haben. Danke sage ich aber auch an alle
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit ihrem profunden
Know-how die eigentlichen Erfolgsfaktoren sind.“
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v.l.: Dr. Markus Baldinger, Geschäftsführer Forschung, Entwicklung,
Digitalisierung - Pöttinger Landtechnik GmbH, Wirtschafts-Landesrat
Markus Achleitner, Bürgermeisterin Maria Pachner und Dr.in Tanja
Spennlingwimmer, Leiterin Investoren & Standortmanagement, Business
Upper Austria, vor dem Technologie- und Innovationszentrum TIZ Landl-
Grieskirchen, das nun um einen 3. Gebäudeteil erweitert wird.

Alle Preise und Aktionen verstehen sich inkl. aller anwendbaren Steuern, Händlerbeteiligung und Boni (Frühlings-, Modell-, Finanzierungs- und Versicherungsbonus), für Privat-
kunden, bei Kaufvertragsabschluss eines neuen Renault PKW bis 30.04.2021 bei teilnehmenden Renault Partnern. 1) Finanzierungsbonus iHv bis zu € 1.000,–, abhängig vom finan-
zierten Modell (Mindestlaufzeit 24 Monate, Mindest-Finanzierungsbetrag 50 % vom Kaufpreis) und Versicherungsbonus iHv € 500,– (gültig bei Finanzierung über Renault Finance 
(RCI Banque SA Niederlassung Österreich) und bei Abschluss von Vollkasko- und Haftpflichtversicherung bei carplus / Wr. Städtische mit Mindestlaufzeit 36 Monate. Es gelten die 
Annahmerichtlinien der Versicherung.) sind freibleibende Angebote von Renault Finance, gültig für Verbraucher. * Beschriebene Ausstattungsmerkmale sind nur optional verfügbar. 
Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfotos. 
Gesamtverbrauch Renault PKW-Produktpalette: 8,5–1,3 l / 100 km, CO2-Emission 220–28 g/km, Elektroantrieb-Modelle: Stromverbrauch: 21–6,1 kWh / 100 km, 
homologiert gemäß WLTP. 

Auch erhältlich als Voll-Hybrid* 

CLIO
inkl. Finanzierungs- und
Versicherungsbonus 1)

ab € 10.890,–

renault.at

Elektrisierende FRÜHLINGSWOCHEN

Grieskirchen, Industriestr. 33–35, Tel. 07248/68066
Aurolzmünster/Ried, Weierfing 90, Tel. 07752/84282
www.kriegner.at, office@kriegner.at
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TIZ Landl Grieskirchen – 
drei Säulen:

l Prüf- und Testlabor für 
    Betriebsfestigkeits- 
    und Bauteileprüfungen

l Vermietung von Büro- und 
    Werkstättenflächen, bzw. Seminar-
    und Veranstaltungsräumen

l Unterstützung von (regionalen) 
    Neugründungen und Betreuung 
    von Innovationsprojekten 

Die Gesellschafter der TIZ Landl -
Grieskirchen GmbH sind der
Gemeindeverband Grieskirchen - St.
Georgen – Tollet, die Pöttinger
Landtechnik GmbH und die oö.
Standortagentur Business Upper Aus-
tria und mit je einem Drittel der
Anteile.

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenWirtschaft
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raiffeisen-ooe.at/zukunftunternehmen

KNOWHOW
Als Impulsgeber für Oberösterreich bauen wir  
auf professionelles und digitales Knowhow.

Manfred Zauner
Zaunergroup, Wallern an der Trattnach

Im Rahmen einer
Anrainerbesprechung
wurden verschiedene
Maßnahmen festge-
legt, um eine Ver-
kehrsberuhigung im
Ortsteil Moos zu
erzielen. 

Unter anderem soll
die Verordnung einer
30 km/h-Zone auf der
Gemeindestraße Moos
mehr Sicherheit und
vor allem weniger
Lärmemissionen für
die dort wohnende
Bevölkerung bringen. 

Verkehrsberuhigung Moos:
Erlassung einer 30 km/h-Zone

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenInserat
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Advent in Grieskirchen - Gewinner stehen fest!
Grieskirchen. Aufgrund des Corona-Lockdowns musste
die Gewinner des Gewinnspiels „Advent in
Grieskirchen“ lange auf die gute Nachricht warten.
Aber jetzt ist es fix. Die Gewinnerin des Hauptpreises,
ein Renault Twingo aus dem Autohaus Kriegner zur
Verfügung gestellt vom Stadtmarketing Grieskirchen,
steht fest.

Aus den rund 14.500 abgegebenen Teilnahmekarten
wurden die glücklichen Gewinnerinnen und Gewinner
gezogen. Unter notarieller Aufsicht wurden die rund 40
Preise, zur Verfügung gestellt von den Grieskirchner
Fachgeschäften und Unternehmungen aus der Region,
verlost.

Eva Lindenbauer, Christine Eggenberger und Werner
Meirhofer haben ihre Weihnachtsgeschenke in
Grieskirchen gekauft und die 3 Hauptpreise gewonnen. 

„Ich freue mich sehr über das Auto. Ich habe es am
Kirchenplatz ein paar Mal besichtigt und dachte mir,
wäre schön einen Preis zu gewinnen. Dass es jetzt das
Auto ist, macht mich fast sprachlos“, ist Eva
Lindenbauer überglücklich über den Gewinn.

Nachdem die Großnichten der Gewinnerin in naher
Zukunft mit dem L17 beginnen, passt das Auto ideal für
eine erfolgreiche Führerscheinausbildung.

Frau Christine Eggenberger durfte sich über einen
Samsung Fernseher, zur Verfügung gestellt von Elektro
Pöttinger, freuen. Die tolle Bruno Söhnle Glashütte
Herrenuhr von Uhren-Juwelen Holzinger gehört nun
Herrn Werner Meirhofer aus Grieskirchen.

v.l.: Bürgermeisterin Maria Pachner, Gewinnerin Eva Lindenbauer, Claudia Kriegner vom Autohaus Kriegner.

v.l.: Gerald Engl (Fa. Pöttinger Installation GmbH), 
Christine Eggenberger mit Gatten, Obmann Christian Steiner.

v.l.: Lilli Brauneis, Werner Meirhofer, Christoph Holzinger.
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Herr Mader durfte sich über einen
Gutschein von Doris Aigner freuen.

Ein kontaktloses Fiebermessgerät und
einen Blutdruckmesser, zur Verfügung
gestellt von der Apotheke Rizy, konnte
Herr Metz mit nach Hause nehmen.

Über ein HEFEL-Ganzjahressteppbett von Betten Ammerer
freute sich Herr Grabmer.

Ein Gutschein von United Optics Aigner konnte an 
Frau Hofmann übergeben werden.

Frau Klingner konnte ihren Gewinn, Ganter-Pantoffel von
Schuhe Aumayr, in Empfang nehmen.

Die Thomas-Sabo-Uhr, zur Verfügung
gestellt von Uhren Salhofer, konnte an
Herrn Steiner übergeben werden.

Über ein Fotoshooting von der 
Gewusst wie Drogerie darf sich 
Frau Wieser freuen.

Weitere Gewinner:

Frau Leimer durfte eine Küchen-
maschine von Elektro Muggenhumer
mit nach Hause nehmen.

Ein Gutschein von Lang Schuhe konnte an Herrn Leirich
übergeben werden.

Über einen Gutschein von Moden
Kastner freute sich Herr Traunwieser.
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AdieuÖl „Raus aus dem Heizen mit Öl“
Vom Heizkesseltausch doppelt profitieren!

Zum einen sichern Sie sich beachtliche Förderungen,
zum anderen sparen Sie in Zukunft bei den
Energiekosten und schonen die Umwelt. Sie brauchen
nur Ihre fossile Heizung durch eine Pelletsheizung, eine
Wärmepumpe oder einen Fernwärme-Anschluss erset-
zen.

Die Stadtgemeinde Grieskirchen ist bereits seit Mai
2020 AdieuÖl-Partnergemeinde. „Auch Grieskirchen
will einen Beitrag für einen schnelleren Öl-Austritt lei-
sten, denn es gibt viele Argumente, die für den
Umstieg auf umweltfreundlichere Heizsysteme spre-
chen“, ist Bürgermeisterin Maria Pachner von dieser
Kampagne überzeugt.

Landes- und Bundesförderungen machen zusammen
bis zu Euro 8.900,00 aus!

Die Einreichung für die Bundesförderung verläuft in
zwei Schritten: 1. Registrierung und 2. Antragstellung.
Ab sofort sind Online-Registrierung sowie die
Einreichung von Förderanträgen möglich. Nach erfolg-
reicher Registrierung muss der Antrag innerhalb von
26 Wochen gestellt werden. Förderung gibt es auch
rückwirkend für einen Kesseltausch ab 1. Jänner 2021.
Details dazu unter: www.raus-aus-dem-öl.at

Die Rechnung ist dabei schlicht und einfach: Im
Rahmen der Landesförderung gibt es einen Zuschuss
von bis zu E 2.900,00 plus E 1.000,00 für die
Öltankentsorgung, während der Bund mit 30 Prozent
bzw. maximal E 5.000,00 fördert.

Insgesamt wird durch diesen Tausch eine
Förderquote von 49 % = E 8.900,00 erreicht!

Beratung und Informationen zum Heizungstausch
gibt es beim Energiesparverband des Landes
(www.energiesparverband.at, www.AdieuÖl.at oder
0732 7720 14380)

Unterstützung erhalten Sie auch bei unserem
Grieskirchner Heizkesselhersteller Fröling, falls Sie
sich für eine moderne Pelletsheizung entscheiden.

Beispiel (Tausch auf eine Pelletsheizung)
Kosten (inkl. Öltankentsorgung):  E 18.000,00

Landesförderung Pellets:            E 2.900,00
Landesförderung Tankentsorgung:E 1.000,00
Bundesförderung:                     E 5.000,00
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Asiatischer Laubholzbockkäfer ausgerottet!
Der Asiatische Laubholzbockkäfer (Anoplophora glabripennis) ist
ein aus Asien eingeschleppter Baumschädling, der 2013 auch in
unserer Region aufgetreten ist. Acht Jahre lang hielt er die
Laubholzbaumbesitzer und die Verantwortlichen der
Schädlingsbekämpfung in Atem. Nach zwanzig Jahren konse-
quenter Arbeit konnte der zuständige Agrar-Landesrat Max
Hiegelsberger den Sieg im Kampf gegen den Baumschädling
verkünden: „Die Gegenmaßnahmen des Forstdienstes des
Landes Oberösterreich haben nun auch in die Etablierung dieses
gefährlichen Baumschädlings erfolgreich verhindert.

Südliche Peripherie der Stadtgemeinde Grieskirchen lag in der
Pufferzone.

Grieskirchen war zwar selbst nicht betroffen, allerdings lagen die
an Gallspach angrenzenden Ortsteile (Vornwald, Paschallern,
Untersteinbach, Hiering und Teile der Kalvarienbergsiedlung) in
der Pufferzone. Dort galt es, verschiedene Vorsichtsmaßnahmen
einzuhalten. So durfte der Laubbaum- und Strauchschnitt nicht
über die Biotonne oder im eigenen Garten entsorgt werden. Er
musste zu einem speziellen Sammelplatz gebracht werden. Für
die disziplinierte Einhaltung dieser Vorgehensweise darf ich mich
bei den betroffenen Grieskirchnerinnen und Grieskirchnern herz-
lich bedanken. Ebenso bei August Haimbuchner, der unkompli-
ziert den Sammelplatz zur Verfügung gestellt und für eine ord-
nungsgemäße Entsorgung der angelieferten Baum- und
Strauchschnitt gesorgt hatte“, so Bürgermeisterin Maria Pachner.

Der Schädling darf nicht unterschätzt werden!
Der Laubholzbockkäfer ist deshalb so gefährlich, weil er sich in
kürzester Zeit auf fast alle heimischen Laubholzarten ausbreitet
und diese zum Absterben bringt. Nur mit rigorosen
Gegenmaßnahmen ist es möglich, die den Schädling erfolgreich
auszurotten. Der rund 2 bis 3,5 cm große Käfer macht sich durch
reiskorngroße Eiablagen in Rindenritzen an Stamm und Ästen
der Bäume und kreisrunde Ausbohrlöcher am Ende der meist
zweijährigen Entwicklung bemerkbar. 
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Die konsequenten Gegenmaßnahmen haben sich gelohnt:
Agrar-Landesrat Max Hiegelsberger konnte kürzlich das
„Aus“ des Asiatischen Laubholzbockkäfers verkünden.

Foto: ©Land OÖ
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Flurreinigung - SAUBER IN DEN FRÜHLING
Aktionszeitraum: 15.03.-16.04.2021

Wie funktioniert die Anmeldung?
Anmelden können Sie sich im Bürgerbüro der Stadtgemeinde
Grieskirchen. Sie bekommen bei der Anmeldung einen 60l-Sack
und Handschuhe. Zusätzlich liegen im Bürgerbüro vorgeschlagene
Sammelrouten auf. Gerne können Sie auch eine eigene Route
wählen (beispielsweise beim Gassi-Gehen). Öffnungszeiten: Mo-Fr
von 07:00 bis 12:00 Uhr sowie Di und Do von 13:00 bis 18:00 Uhr.

Wo kann ich sammeln?
Sie sind herzlich dazu eingeladen, im gesamten Gemeindegebiet
der Stadtgemeinde Grieskirchen den Müll einzusammeln.

Was mache ich mit dem vollen Müllsack?
Bitte kontaktieren Sie von Montag bis Freitag den Bauhof der
Stadtgemeinde Grieskirchen unter +43 7248 622 58 und geben
Sie den Standort des Müllsackes bekannt. Unser städtischer
Bauhof kümmert sich so rasch wie möglich um die Entsorgung. Es
fallen für Sie selbstverständlich keine Kosten an.
COVID-Schutzbestimmungen
Bitte beachten Sie unbedingt die Einhaltung der aktuellen
Sicherheits- und Hygienemaßnahmen im Zusammenhang mit der
Coronavirus-Pandemie. www.sozialministerium.at

Hinweise zum Gewinnspiel:
Unter allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern werden folgende Preise verlost:

Kindergärten:        2x  e 500,00
Schulen:              2x  e 500,00
Vereine:              2x  e 500,00
Unternehmen:       1x   e 500,00

Private (Kleingruppen/Familien/
Einzelpersonen):   5x  e 300,00

Teilnahme am Gewinnspiel:

Die Teilnahme am Gewinnspiel ist mittels
Online-Feedbackformular
(https://huistattpfui.at/aktionen/feedback/) 
möglich. Als kleinen „Beweis“ laden Sie
bitte bis zu drei Fotos mit allen
Teilnehmenden (unter Einhaltung der
aktuellen Sicherheits- und Hygienemaß-
nahmen) hoch. Als Alternative zum
Online-Feedbackformular liegen im
Bürgerbüro der Stadtgemeinde
Grieskirchen entsprechende Formulare
auf, welche Sie dann bitte mit Foto(s)
dem Bezirksabfallverband übermitteln.

Hinweis: Die Fotos dienen nur zur
Dokumentation und werden NICHT 
veröffentlicht!

Unsere Umwelt soll auch im Jahr 2021 trotz Corona sauber bleiben und daher ist gerade in
diesen Zeiten das persönliche Engagement jedes Einzelnen von großem Wert. Auch wenn
wir dieses Jahr nicht wie gewohnt alle gemeinsam unterwegs sein können, ist das Ergebnis
doch ein gemeinsames. Darum laden wir wieder alle Bürgerinnen und Bürger zum
Müllsammeln ein. Als Familie, in Kleingruppen oder je nach aktueller Corona-Situation als
gesamte Schule, Kindergarten oder Verein. Auch Lauf- oder Gassigeh-Runden bieten sich
zum Müllsammeln an. Einfach Müllsack mitnehmen und los geht’s! Außerdem gibt’s für alle
Teilnehmenden tolle Preise zu gewinnen.
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Sperrmüllentsorgung am 19. April 2021
Ihren Sperrmüll (Restmüll, der wegen seiner Größe nicht in die Mülltonne passt) können Sie im Altstoffsammelzentrum
Grieskirchen, Trattnachtalstraße 21, abgeben.

Für jene Bürgerinnen und Bürger, die keine Möglichkeit haben, den Sperrmüll in das
Altstoffsammelzentrum zu bringen, wird eine Haussammlung eingerichtet. Die nächste
Haussammlung findet am Montag, 19.04.2021, statt.

Dieser Service kann aber nur in Anspruch genommen werden, wenn tatsächlich keine
Transportmöglichkeit gegeben ist und folgender Abschnitt bis spätestens Donnerstag,
15.04.2021, dem Stadtamt Grieskirchen übermittelt wird.

�

Name: 

Adresse:

Telefon:

Ich habe keine Möglichkeit, meinen Sperrmüll zur
Sammelstelle zu bringen und beantrage deshalb die
Abholung von meiner Liegenschaft

Wichtiger Hinweis: Der Sperrmüll ist bis spätestens
Montag, 19.04.2021, 07.00 Uhr, am Straßenrand zur
Abholung bereitzustellen.

Antrag auf Abholung des Sperrmülls

Grieskirchen, am
(Unterschrift)

Sonstiger Sperrmüll Holz Metall / E-Geräte

�

��
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Die Kinder des Kindergarten Parz waren schon fleißig
unterwegs, um in der Landschaft achtlos hinterlasse-
nen Müll einzusammeln. Mit Müllzangen „bewaffnet“
wurde allerlei Abfall zusammengetragen – von
Blechdosen über PET-Flaschen bis hin zu  ausgedien-
ten Jausenboxen und Essensresten.  10 Säcke mit je
60l kamen mittlerweile zusammen, und die Aktion
läuft noch bis Mitte April. Den Kindern macht das

Sammeln in der freien Natur sichtlich Spaß, aber sie
wundern sich auch über die Unvernunft mancher:  „Wir
sollten die Abfälle doch nicht einfach in die Wiese oder
in den Straßengraben werfen. Wenn das alle machen,
wird unsere Natur bald ganz verschandelt sein“, so der
einheitliche Tenor der Kinder bei einer
„Nachbesprechung“.

Die Kinder des Kindergartens Parz machen vor wie es geht!
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Kürzlich verabschiedete Bürgermeisterin Maria
Pachner vier Mitarbeiterinnen aus dem Reinigungs-
dienst in den wohlverdienten Ruhestand.

Karin Graf war 23 Jahre in der Landesmusikschule
und im Zentrum 2010 im Einsatz, Roswitha Altmann
über 17 Jahre in der Volksschule und Radojka Saraf
vier Jahre im Schulzentrum. Annemarie Ritzberger
war in der Schülerausspeisung tätig. 

Bei dieser Gelegenheit wurde auch mit Leopold
Hinterleitner vom Österreichischen Wachdienst auf
seinen letzten Dienst in Grieskirchen angestoßen.
Auch er geht in Pension. Als „Mann der ersten
Stunde“ kontrollierte er über 18 Jahre mit viel
Fingerspitzengefühl den ruhenden Verkehr in unserer
Stadt. Angelobt wurde er damals von Bürgermeister
a.D. Wolfgang Großruck, der sich bei Hinterleitner
mit einem kleinen Abschiedspräsent einstellte.

Pensionierungen

v.l.: Leopold Hinterleitner, Wolfgang Großruck, Karin Graf, Bürgermeisterin Maria Pachner, Annemarie Ritzberger, 
Amtsleiter Mag. Adolf Hehenberger und Radojka Saraf. Nicht im Bild: Roswitha Altmann.

Claudia Kronlachner verabschiedet
sich nach über 10 Jahren von der
Stadtgemeinde Grieskirchen.  

Anfang 2011 begann Frau Kronlachner
ihre Arbeit im Bürgerservice und der
Poststelle und war vor allem mit dem
Fundbüro, der Schülerausspeisung
und dem Einkauf befasst. Nach
Ablegung der dafür vorgesehenen
Prüfungen war Claudia Kronlachner
als Standesbeamtin tätig und für die
Durchführung einer Vielzahl von
Trauungen verantwortlich. Aus priva-
ten Gründen wird sie ihre Tätigkeit
als Standesbeamtin nun am Magistrat
Steyr fortsetzten. Die Stadtgemeinde
Grieskirchen wünscht ihr auf diesem
Weg alles Gute! 

Abschied von Claudia Kronlachner
nach 10-jährigem Dienstjubiläum

v.l.: Amtsleiter Mag. Adolf Hehenberger, Claudia Kronlachner und
Bürgermeisterin Maria Pachner.



Menschen zu einer bewussteren Lebensweise zu
bewegen. So lautet das Ziel der gesunden Gemeinden
Oberösterreich. Seit bereits 30 Jahren steht das
Netzwerk für die Förderung der kommunalen
Gesundheitskompetenz. Auch die Stadt Grieskirchen
ist Teil dieser großartigen Initiative und wurde erst
kürzlich wieder mit dem Qualitätszertifikat „Gesunde
Gemeinde“ ausgezeichnet. 

Durch das freiwillige Engagement der Arbeitsgruppe
der Gesunden Gemeinde Grieskirchen unter der
Leitung von Dr. Adolf Leodolter konnten über die letz-
ten Jahre zahlreiche Veranstaltungen und Vorträge zur
Unterstüzung und Verbesserung der körperlichen und
mentalen Gesundheit für die gesamte Bevölkerung
ermöglicht werden.  Auch die  „Gsundheitsroas“ in
Kooperation mit den Gemeinden St. Georgen, Tollet
und Pollham lädt jährlich zum gemeinsamen
Wandertag für Groß und Klein und zählt stets zahlrei-
che Teilnehmer. Im Dezember 2020 wurde die Stadt
nun erneut mit dem Qualitätszertifikat, einem
Gütesiegel für kommunale Gesundheitsförderung in
Oberösterreich, ausgezeichnet. 

„Zeiten wie diese veranschaulichen uns, was für ein
Privileg es ist, ein gesundes Leben zu führen. Ich bin
sehr stolz darauf, den Bürgerinnen und Bürgern im
Rahmen dieser tollen Initiative ein breitgefächertes
Angebot an gesundheitsfördernden Aktivitäten
ermöglichen zu können und bedanke mich herzlich
bei der Arbeitsgruppe der Gesunden Gemeinde
Grieskirchen und allen Mitverantwortlichen“, so
Bürgermeisterin Maria Pachner.
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Qualitätszertifikat verliehen

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenGesunde Gemeinde

Bürgermeisterin Maria Pachner und Leiter der Arbeitsgruppe
„Gesunde Gemeinde“ Dr. Adolf Leodolter.

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenAktuelles vom Standesamtsverband

Ganz gegen den bundesweiten
Trend verzeichneten die Grieskirch-

ner Standesbeamtinnen einen absolu-
ten Rekord an Trauungen! Lag der Durchschnitt in
den letzten 20 Jahren bei rund 25 Eheschließungen,
so gaben sich 2020 in der Bezirksstadt 45
Brautpaare das Ja-Wort, 4 Paare gingen eine einge-
tragene Partnerschaft ein. 

Insgesamt wurden für alle 13 Verbandsgemeinden
143 Ermittlungen der Ehefähigkeit (früher Aufgebote)
mit Verlobten aus 19 Nationen durchgeführt.
Mittlerweile fanden auch schon die ersten Trauungen
in der Bibliothek „Lesefluss am Gries“ statt, die nicht
nur die Brautpaare, sondern auch die Standesbe-
amtinnen wegen des besonderen Ambientes begei-
stert.

Im Vorjahr erblickten 636 Kinder, 320 Buben und 316
Mädchen in Grieskirchen das Licht der Welt. Dies ist

auch ein Zeichen für den hervorragenden Ruf der
Entbindungsstation im Klinikum Grieskirchen!

In Summe wurden von den Standesbeamtinnen
4.387 neue Verfahren erfasst und 25.387 Verfahren
aus den bis 2014 geführten Personenstandsbüchern
nacherfasst. 

Rekordjahr am Standesamt
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Seit 20. März 2021 läuft die Aktion
„Oberösterreich radelt“. Wir laden herzlich ein
mitzumachen. Auf die fleißigen Radler/innen
warten zahlreiche Gewinnspiele. Mit jedem
geradelten Kilometer tun wir unserer
Gesundheit etwas Gutes und leisten einen
wichtigen Beitrag zu Klimaschutz und zu mehr
Lebensqualität. Bei „Oberösterreich radelt“
zählen nicht Höchstleistungen und
Schnelligkeit, sondern der Spaß am Radeln.

Oberösterreich radelt und Grieskirchen radelt mit!
20. März bis 30. Sept. 2021

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenRadspaß

Ganz einfach mitmachen

•  Anmelden auf ooe.radelt.at

•  Auswahl „Grieskirchen“ im Profil, 
   damit uns die Kilometer 
   gutgeschrieben werden

•  Radkilometer online im Profil eintragen
   oder automatisch mit der kostenlosen
   „Österreich radelt“-App erfassen - ganz
   nach Lust und Laune täglich, 
   wöchentlich oder alle auf einmal

•  Mit etwas Glück tolle Preise gewinnen

Natürlich wollen wir den anderen davon-
radeln und in der Gemeinde-Statistik
ganz nach oben kommen. Also: Auf die
Räder, fertig, los! Wir freuen uns über
viele UnterstützerInnen.

Viel Spaß beim Radeln!

„Oberösterreich radelt “ wird unterstützt
von Land OÖ und Klimabündnis OÖ.
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                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFeuerwehr

      

  
     

       

  
die Feuerwehr?

Verständige die Feuerwehr immer über die 
Notrufnummer 122  

Wer ruft an?

Wo ist der Notfall?

Was ist geschehen?

Wie viele Verletzte?
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Feuerwehrjugendmitglied

Werde Mitglied bei der Feuerwehrjugend Grieskirchen! 

Das erwartet dich:
Spannende und erlebnisreiche Freizei gestaltung mit 

teressantes Wissen über technische Hilfe, das Löschen 
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                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFeuerwehr

Wo?

Wie?

Warum?
Durch deine Mitgliedschaft bei der FJ Grieskirchen 
stärkst du deine Kameradschaftlichkeit und deine 
Teamfähigkeit

Feuerwehr Grieskirchen, 
Trattnachtalstraße 15, 4710 Grieskirchen

Um Mitglied bei der Feuerwehrjugend 
Grieskirchen zu werden, melde dich 

beim Jugendbetreuer Adolf Haberfellner 
per Telefon oder Email!

Wann?
Gerne kannst du zu einer Schnupperübung vobeikommen!

ABI Erwin Hangl
Tel

Email

Kommandant

  

 

HBM Adolf Haberfellner

Jungendbetreuer

 

     
     

       
      

  
   

     
     

    
   

      

  

FM Stefan Penzinger
Email

Jungendbetreuer Stv.

  

Zusätzliche Information:

Ausrüstung und Uniform werden von 
der FF Grieskirchen zur Verfügung 

F
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Laut Gesetz ist für jedes Objekt als erste Löschhilfe ein Feuerlöscher bereitzustellen, und
dieser ist alle zwei Jahre überprüfen zu lassen! Die Feuerwehr Grieskirchen organisiert
daher eine Feuerlöscherüberprüfung. Nützen Sie diese Gelegenheit. 

Es besteht auch die Möglichkeit, neue Feuerlöscher, Löschdecken und Rauchmelder zu
erwerben.

Feuerlöscherüberprüfung
am Samstag, 15. Mai 2021, von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
im Feuerwehrhaus Grieskirchen, Trattnachtalstraße 15

Foto: FF Grieskirchen

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenFeuerwehr

Mit Stolz verkündet die Führung der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Grieskirchen den Beitritt des 1.
weiblichen Feuerwehrmitglieds seit Bestehen der
Wehr. Simone Rosner (27) konnte nun durch einen
Wohnortwechsel in die Bezirksstadt für die FF
Grieskirchen gewonnen werden. Sie war bereits akti-
ves Mitglied der FF Geboltskirchen, wo sie sich
umfassendes Grundwissen im Feuerwehrwesen
aneignen konnte. 

Bürgermeisterin Maria Pachner und behördliches
Oberhaupt der Freiwilligen Feuerwehr Grieskirchen
ließ sich diesen „historischen Moment“ nicht entge-
hen und überreichte der sympathischen diplomierten
Gesundheits- und Krankenpflegerin einen
Blumenstrauß und symbolisch den Feuerwehrhelm:
„Rund 150 Jahre war die FF Grieskirchen fest in
Männerhand. Mit dem Eintritt von Simone Rosner in
den Dienst der Feuerwehr Grieskirchen zeigt sich,
dass auch Frauen herzlich willkommen sind", freut

sich die Bürgermeisterin über den weiblichen
Zugang. 

Die Feuerwehrspitze unter der Führung von ABI Erwin
Hangl sowie den Stellvertretern HBI Jürgen
Baumgartner und OBI Thomas Zwicklhuber begrüßen
ebenfalls diesen wichtigen Meilenstein und blicken
hoffnungsvoll in die Zukunft: „Mit dieser
Personalentwicklung ist es nun auch möglich,
Mädchen in die Jugendgruppe aufzunehmen, da die
Betreuungsmöglichkeit gegeben ist. Und natürlich
könnte dieser Schritt auch weitere Damen für unsere
Feuerwehr begeistern”, meint Hangl.

Die Feuerwehr Grieskirchen umfasst derzeit einen
Mitgliederstand von insgesamt 131 Mitgliedern.
Davon acht Jungfeuerwehrmitglieder, 87 aktive
Mitglieder sowie 26 Mann der Reserve mit einem
Alter über 65 Jahren. Weitere zehn haben den Status
einsatzberechtigt und rücken aufgrund des
Arbeitsplatzes tagsüber in Grieskirchen aus.

Erste Feuerwehrfrau in der Mannschaft!

v.l.: Gruppenkommandant Christoph Koch, 1. Kommandant-Stv. Jürgen Baumgartner, Bürgermeisterin Maria Pachner,
Feuerwehrmitglied Simone Rosner, 2. Kommandant-Stv. Thomas Zwicklhuber, Zugskommandant Franz Mair.

Foto ©Feuerwehr Grieskirchen
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In den letzten Jahren hat der Skatesport im Bezirk
Grieskirchen deutlich an Beliebtheit gewonnen. Das
zeigt auch der 2020 neu gegründete Rollbrettverein
4710. Aus zufälligen Treffen am Skatepark entstand
eine Gemeinschaft von 35 Mitgliedern aus dem gan-
zen Bezirk. Ziel ist es nicht nur, den Spaß am Sport
zu teilen, sondern auch jahrelange Erfahrungen
weiterzugeben. Nun soll auch der Grieskirchner
Skatepark eine Modernisierung erhalten. Um die
Anlage für Anfänger sowie für Fortgeschrittene opti-
mal nutzbar zu machen, wird der Boden glatt
geschliffen  und neue Rampen aus Beton werden

errichtet. Mit diesem Projekt möchte der Verein nicht
nur Jugendliche für den Skatesport begeistern, son-
dern auch einen Ort des Miteinanders schaffen.
Bereits im Juni soll mit den Umbauarbeiten begon-
nen werden.

„Ich finde es großartig, wie der Verein darum
bemüht ist den Jugendlichen in Grieskirchen eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung zu bieten. Ich wün-
sche viel Erfolg bei der Umsetzung dieses Projektes
und freue mich bereits auf die Fertigstellung“, so
Bürgermeisterin Maria Pachner.

Verein „Rollbrett 4710“ verleiht
Grieskirchner Skatepark neuen Glanz

v.l.: Bernhard Andessner, Patrick Ortner, Johannes Kreuzmayr und Bürgermeisterin Maria Pachner.

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenSport und Freizeit

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenHistorisches Archiv

Auflösung aus der letzten Ausgabe: 
Der Abbruch des Gebäudes erfolgte am
12.04.1995

Das ehemalige Gasthaus Kieshumer wurde von
Fam. Payrhuber übernommen und weiter als
Gasthaus betrieben. Die ältere Generation wird
sich gerne noch an viele Faschingsbälle und
Theateraufführungen im „Payrhuber Saal“ 
erinnern. Nach einer Familientragödie wurde
der Betrieb verpachtet. Später übernahm der
„Konsum“ das Objekt und betrieb den Markt. 
Der neue Besitzer errichtete Stadtwohnungen.
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                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenKatastrophenschutz

Wir standen kurz nach dem heurigen Jahresbeginn vor
einem flächendeckenden Stromausfall. Ursache war
das plötzliche Abschalten mehrerer Kraftwerke, darun-
ter zB ein Donaukraftwerk in Südost-Europa. Dadurch
fehlten schlagartig  riesige Mengen Energie. Ein
Blackout konnte nur verhindert werden, indem in ganz
Europa kurzfristig einzelne Kraftwerke hochgefahren
wurden. 

Das Stromsystem ist anfälliger für Störungen geworden.
Ein europaweiter Strom- und Infrastrukturausfall
(„Blackout“) hätte verheerende Folgen für unsere
strom- und IT-abhängige Gesellschaft. Alles was hier
nicht funktioniert, wirkt sich unmittelbar auf unser
(Über-)Leben aus. 

Um für ein solches Ereignis gewappnet zu sein, bedarf
es einerseits eines bereits im Vorfeld gut vorbereiteten
Krisenmanagements aller Verantwortlichen und ande-
rerseits der Eigenvorsorge durch die Bevölkerung.

Der Bevorratung und Vorkehrungen im eigenen
Haushalt kommen hier besondere Bedeutung zu, denn
im Falle eines längerfristigen Blackouts ist es nicht
möglich, Lebensmittel, Getränke und Medikamente zu
kaufen (Kassen funktionieren nicht, Transportlogistik
bricht zusammen, Zahlung mit Bankomat-/Kreditkarte
nicht möglich).

Am „Blackout“ knapp vorbeigeschrammt!

•  Vorbereitungstipp
   planen Sie wie für einen „vierzehntägigen 
   Campingurlaub in den eigenen vier Wänden“ – 
   so denken Sie auch an all das, was Sie ganz individuell 
   benötigen.

•  Absprachen in der Familie
   Wer sind die Personen, die bei einem Blackout einander
   helfen werden bzw. auf Hilfe angewiesen sind? Sprechen
   Sie jetzt schon mit Familienmitgliedern das Verhalten in 
   einer Blackout-Situation ab (z.B. wo trifft man sich, 
   wenn die Telefone nicht funktionieren, wer holt wen ab, 
   wer kümmert sich um die Familienmitglieder, die 
   hilfebedürftig sind (Kinder oder pflegebedürftige 
   Personen), etc). Welche Personen außerhalb der Familie 
   (Nachbarn, Freunde, etc.) könnten zusammenhelfen bzw.
   wer in der Umgebung könnte Hilfe benötigen?

•  Lebensmittel- und Getränkevorrat
   Sorgen Sie für einen Getränkevorrat (Mineralwasser, 
   Fruchtsäfte) sowie einen Lebensmittelvorrat für alle 
   Familienmitglieder und für mindestens 14 Tage. 
   Der Getränkevorrat wird oft unterschätzt; manche 
   Experten raten, 35 Liter pro Person vorrätig zu halten. 
   Überlegen Sie gemeinsam, welche spezielle Nahrung Sie 
   und Ihre Familie brauchen (Diabetikerinnen/Diabetiker, 
   Baby, Haustiere etc.)?

   Entweder man braucht die eingelagerten Lebensmittel 
   regelmäßig auf und kauft dementsprechend regelmäßig 
   nach oder man legt sich einen speziellen 
   Katastrophenschutzvorrat an. Dieser sollte kühl, trocken 
   und vor Ungeziefer geschützt verstaut und im Idealfall 
   jährlich überprüft werden. Der Inhalt der Tiefkühltruhe 
   sollte nicht in erster Linie als Vorrat verwendet wenden, 
   da bei einem Stromausfall verderbliche Lebensmittel 
   nicht mehr gekühlt werden können.

•  Ersatzbeleuchtung
   Kerzen, Zünder, Feuerzeug, Taschenlampe mit 
   Ersatzbatterien, Petroleum-Starkleuchte – bitte beachten 
   Sie, dass der ungewohnte Umgang mit offenem Feuer zu
   Bränden führen kann und gehen Sie entsprechend 
   vorsichtig vor.

•  Ersatzkochgelegenheit
   Trockenspiritus oder Brennspiritus, Campingkocher, 
   Fonduekocher – bitte beachten Sie, dass der 
   ungewohnte Umgang mit offenem Feuer zu Bränden 
   führen kann und gehen Sie entsprechend vorsichtig vor.

•  Empfangseinrichtungen
   Kurbelradio oder Batterieradio mit Ersatzbatterien, 
   denken Sie auch an Ihr Autoradio.

•  Erste Hilfe – Zivilschutzapotheke
   Verbandsmaterial, wichtige und persönlich 
   verschriebene Medikamente etc.

•  Geld
   Bewahren Sie immer etwas Bargeld zuhause auf.

•  Hygieneartikel
   Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, Shampoo, Toilettenpapier,
   Binden oder Tampons, Vollwaschmittel, Müllbeutel, 
   Putzmittel.

•  Notstromversorgung
   Notstromaggregate gibt es mit einer Leistung von unter 
   einem Kilowatt bis zu mehreren hundert Kilowatt.

•  Alternative Heizmöglichkeit
   Heizgeräte, die mit Petroleum oder Flaschengas 
   betrieben werden, Kachelöfen, Kaminöfen usw.  – 
   bitte beachten Sie, dass der ungewohnte Umgang mit 
   offenem Feuer zu Bränden führen kann und gehen Sie 
   entsprechend vorsichtig vor.

Weiterführende links:
http://zivilschutzverband.at/de/aktuelles/84/Blackout-der-laengerfristige-Stromausfall 

Dazu einige Tipps des Zivilschutzverbandes.
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                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenZivilinvalidenverband

Persönliche Beratung vor Ort und für
Betroffene im wahrsten Sinne des Wortes „da
zu sein“ sind Herzensanliegen des OÖZIV
(Oberösterreichischer Zivil-Invalidenverbands).

Online-Beratungsgespräche oder die
Beratungs-Telefon-Hotline sind – insbesondere
dann, wenn physische Kontakte reduziert wer-
den müssen – eine sinnvolle Ergänzung zum
bestehenden OÖZIV-Sprechtage-Angebot.
Diese digitalen Formen können und sollen den
persönlichen Kontakt auf Dauer aber nicht
ersetzen. 

Demnach baut der OÖZIV das
Beratungsangebot der Sprechtage ab Februar
2021 weiter aus und ist dann auch im Raum
Grieskirchen-Eferding vor Ort, um Menschen
mit Behinderung, deren Angehörigen sowie

Interessierten zuzuhören, ihnen wichtige
Informationen zu geben und sie als Lotse best-
möglich durch den Paragraphendschungel der
Antragstellungen und Förderungen zu leiten.

Gemeinsam mit dem Bezirksstellenleiter Hans
Moser von der Wirtschaftskammer Grieskirchen
freuen sich OÖZIV-Geschäftsführer Michael
Leitner und Beratungs-Expertin Anna
Loderbauer-Nwosu über die Möglichkeit, in
Grieskirchen ein regelmäßiges Angebot der
Beratung anbieten zu können. 

Jeden ersten Dienstag im Monat ist Beratungs-
Expertin Anna Loderbauer-Nwosu von 9 bis 14
Uhr in der Bezirksstelle der Wirtschaftskammer
Grieskirchen vor Ort.

Anmeldung unter 0664 88 10 44 44 oder 
beratung@ooe-ziv.at erforderlich!

Beratungen in der Wirtschaftskammer Grieskirchen

v.l.: OÖZIV-Geschäftsführer Michael Leitner, Beratungs-Expertin Anna Loderbauer-Nwosu  und 
WK-Bezirksstellenleiter Hans Moser.



Wir gratulieren zur Geburt:

Wir trauern um:

Herrn Wulf Lindinger (77), 
am 16.01.2021 verstorben.

Frau Helga Schildberger (79), 
am 19.01.2021 verstorben.

Frau Katharina Scharinger (97), 
am 26.01.2021 verstorben.

Frau Eleonore Selzer (91),  
am 27.01.2021 verstorben.

Frau Maria Walter (91), 
am 01.02.2021 verstorben.

Frau Maria Rumerstorfer (75), 
am 10.02.2021 verstorben.

Familie Fjolla und Berat Ahmeti zur Geburt ihres
Sohnes Edjon (geb. 12.02.2021)

Familie Sinem und Soner Balakan zur Geburt ihrer
Tochter Masal Dua (geb. 12.02.2021)

Familie Melanie Mayrhuber BScN und Martin Schauer
zur Geburt ihrer Tochter Emilia (geb. 15.02.2021)

Familie Pia Lindner MSc 
und Klaus Pramberger MSc
zur Geburt ihrer Tochter Valerie Christine
(geb. 22.02.2021)

Familie Daniela Mair und Mag.rer.soc.oec. Hansjörg
Fuchshuber zur Geburt ihres Sohnes Simon (geb.
10.03.2021)
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                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenDas Standesamt berichtet

Wir gratulieren zur Hochzeit:

Herrn Gerhard Friedl,
Grieskirchen, und Frau Doris
Hochmair, Grieskirchen, 
am 22.02.2021

Herrn Stephan Kult,
Grieskirchen, und Frau 
Alexandra Frömel, Grieskirchen, 
am 05.03.2021

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenInserat



Veranstaltungskalender
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation war die Erstellung eines

Veranstaltungskalenders für die nächsten Wochen leider nicht möglich. 
In diesem Zusammenhang müssen wir auch bekanntgeben, dass sowohl die

Landlwoche als auch der Pferdemarkt heuer nicht stattfinden wird.
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Große Betroffenheit hat die Mitteilung ausgelöst, dass
Schwester Pietra Maria Aumer CPS am 6. Februar 2021
im 86. Lebensjahr in der „Covid Palliativ Care Unit“
eines Krankenhauses in den USA verstorben ist. „Wir
haben einen Engel auf Erden verloren“, kommentiert
den Tod eine langjährige Mitarbeiterin (Lisa Witkowski,
Bethlehem/USA).

Sr. Pietra Aumer wird am 9. September 1935 in
Grieskirchen als Tochter von August und Theresia
Aumer (geb. Obernhumer, vulgo Kirschnermüller) gebo-
ren. Ihr Vater ist Hutmachermeister, ehem.
Stadtkommandant der FF-Grieskirchen, OÖ
Innungsmeister und prägt entscheidend das kommuna-
le sowie pfarrliche Leben der Stadt. Mitzi Aumer, wie
sie genannt wird, wächst mit ihrem älteren Bruder
Ernst im Elternhaus am Roßmarkt 30 auf. 

Am 1. Oktober 1957 tritt sie in das Missionskloster
Wernberg in Kärnten („Missionsschwester vom kostba-
ren Blut“ – CPS) ein und erhält den Schwesternnamen
Pietra. 1968 wird Sr. Pietra in die Niederlassung der
Kongregation nach Shillington in Pennsylvania/USA
gesandt, bevor sie 1969 nach Seoul/Südkorea kommt
und dort als Hebamme wirkt. 1970 wird sie wieder in
die USA zurückgeholt, wo sie ihre bleibende geistliche
Heimat in Bethlehem/Pennsylvania findet. Sie erhält
um 1976 die US-Staatsbürgerschaft und erfreut sich
dank ihrer Liebenswürdigkeit, Geradlinigkeit und
Einsatzfreude von Anfang an größter Beliebtheit. In
den Jahren 1993 und 2007 wird Sr. Pietra Aumer im
Holy Family Manor in Bethlehem zur „Nurse of the
Year“ gewählt. Zu ihrem Goldenen Professjubiläum

erhält sie als Auszeichnung für ihr Lebenswerk den
„Catholic Health Assembly for Lifetime Achievement
Award“, wobei besonders ihre charismatische Fähigkeit
gewürdigt wird (… „erlösende Liebe all jenen zu brin-
gen, denen sie begegnet“).

Am 10. August 2019 darf Sr. Pietra Aumer noch ihr
Diamantenes Professjubiläum (1959-2019) erleben,
doch sie muss der Feier fernbleiben. Wegen einer
Covid-19 Infektion kommt sie ins Krankenhaus von
Royersford in Pennsylvania. Das segensreiche Leben
der in Stille wirkenden und doch so denkwürdigen
Grieskirchnerin erlischt am 6. Februar 2021 auf der
Covid Palliative Care Unit des Krankenhauses.

                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenNachruf

Wir trauern um Schwester 
Pietra Maria Aumer:

Bemerkenswerte Grieskirchnerin 
in den USA verstorben

Zu ihrem 70. Geburtstag im Jahre 2005 bekommt 
Sr. Pietra Maria Aumer (li.) einen Heimaturlaub und
besucht ihre geliebte „Tante Sophie“ Großruck 
(† 2008) in Grieskirchen.
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                                                                                  GRIESKIRCHEN - die Stadt zum LebenBürgerservice

Bürgermeisterin der Bezirksstadt Grieskirchen

Medieninhaber u. Herausgeber: 
Stadtgemeinde Grieskirchen

Druck und Gestaltung: DTG

Bildnachweis: 
Archiv Stadtamt Grieskirchen
sonst lt. Angabe 

Bürgerinnen und Bürger sind gefragt:
Mit Hilfe des nachfolgenden Formulars können Sie uns Anregungen, Ideen, aber auch
Beschwerden, welche die Gemeinde betreffen, mitteilen. Sie finden dieses Formular künftig in
jeder Ausgabe des Aktuellen Rathauses. Die eingelangten Anliegen werden verlässlich 
bearbeitet und Ideen auf deren Umsetzbarkeit geprüft.

Angaben zur Person
Nachname Vorname

Straße Haus Nr.

PLZ Ort

Tel. E-Mail

Was möchten Sie uns senden?

Ideen / Anregungen / Verbesserungsvorschläge

Kurze Beschreibung

Ich habe eine Anregung / Idee.

Ich habe einen Verbesserungsvorschlag.

Ich benötige eine Auskunft.

Ich benötige Hilfe oder Unterstützung.

Bitte im Rathaus abgeben, mailen (rathaus@grieskirchen.at) oder faxen (07248/62255-39). ��

��


